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Powerbank-Miet-„Investment“  ·  MLM-wrapped Ponzi  ·  BaFin-Warnung  ·  Exit-Scam April 2026

Report ID ISR-2026-0008  (Abschluss; konsolidiert die Dossiers 12/2025 – 
01/2026)

Datum 10.07.2026

Version 1.1 (Final)

Autor Pierre Neyer

Kategorie Powerbank-Sharing-„Investment“ / MLM-wrapped Ponzi / Exit-Scam

Beobachtungszeitraum Dezember 2025 – April 2026 (Kollaps); Nachbeobachtung bis Juli 2026

Research Score 1,0 / 5   (Skala: 5 = sehr gut)

Risk Score 5,0 / 5  —  ROT   (Skala: 5 = sehr hohes Risiko; Verlust realisiert)

Rating F — kollabiert: Exit-Scam vollzogen (07.04.2026), Totalverlust der 
Teilnehmer

Intelligence Database – Metadaten
Strukturierte Metadaten für die Investmentschmiede Intelligence Database (ISR Standard) – dient ausschließlich der 
Datenbankintegration und ersetzt keine Inhalte des Reports.

Projektstatus Eingestellt (Exit-Scam am 07.04.2026: Websites abgeschaltet, Social Media 
gelöscht)

Risikostufe ● Hoch (realisiert – Totalverlust)

Kategorie MLM / Ponzi / Powerbank-Sharing-Narrativ / „Click-a-Button“-App

Berichtstyp Abschlussbericht / Fallanalyse / Behörden-Update

ISR-ID ISR-2026-0008

Version 1.1 (Final)

Erstveröffentlichung 28.01.2026 (OSINT-Analyse; Vorarbeiten ab 06.12.2025)

Letzte Aktualisierung 10.07.2026 (v1.1: Ermittlungsverfahren Mühlhausen ergänzt)

Research Score 1,0 / 5

Risk Score 5,0 / 5

Rating F (kollabiert)

Behördenwarnungen Ja – BaFin (02.04.2026: Angebot ohne Verkaufsprospekt); Staatsanwaltschaft 
Mühlhausen (Ermittlungsverfahren, bekannt seit 05/2026)

Verknüpfte Projekte „Click-a-Button“-App-Ponzi-Familie (vgl. BehindMLM-Kategorie); Recovery-
Scams gegen OrangeCat-Geschädigte (erwartbar)
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Verknüpfte Unternehmen Orange Cat Energy Technology Co. Ltd. (Hongkong)

Verknüpfte Personen keine öffentlich verifizierten (anonymer Betreiberkreis)

Verknüpfte Token / Blockchains Ein-/Auszahlungen in Krypto (u. a. USDT); kein eigener Token

Länder Hongkong (Briefkasten); Vertrieb: Deutschland, Österreich, Schweiz; 
behauptete Stationen: Asien

Status der Analyse Abschlussbericht (Fall geschlossen; Beobachtung nur noch auf 
Nachfolge-/Recovery-Scams)

PDF-Status Aktuell – finalisiert die Dossiers vom 06.12.2025 und 28.01.2026

Arbeitshypothese — bestätigt

Die  OSINT-Analyse vom 28.01.2026 stufte  OrangeCat  als  „MLM-wrapped Ponzi“  mit  Powerbank-
Kulisse  ein.  Diese  Hypothese  ist  eingetreten:  Am  02.04.2026  warnte  die  BaFin (Angebot  ohne 
Verkaufsprospekt), am 07.04.2026 vollzog das System den Exit-Scam: Websites abgeschaltet, Social 
Media  gelöscht,  zuvor  „Steuer“-Nachforderungen  als  letzte  Kapitalabschöpfung.  Unabhängige 
Recherchen bestätigten die Kulissen-These: Von ~30.000 behaupteten Stationen existierten rund 30; 
die App-Erträge waren zufallsgeneriert. Für Teilnehmer bedeutet der Kollaps den Totalverlust.
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1. Executive Summary

Dieser  Abschlussbericht  konsolidiert  die  Vorarbeiten  („OrangeCat  Ponzi“  und  „Powerbank-MLM 
Entlarvungs-Framework“,  06.12.2025;  OSINT-Analyse,  28.01.2026)  und  dokumentiert  den 
vollständigen Lebenszyklus des Systems bis zum Exit-Scam. OrangeCat ist damit der erste Fall dieser 
Research-Reihe,  der  innerhalb  des  Beobachtungszeitraums  komplett  durchlaufen  ist  –  von  der 
Warnung über  die  Behördenreaktion  bis  zum Kollaps.  Er  dient  zugleich  als  Referenzfall  für  das 
Powerbank-/Sharing-Ponzi-Muster.

Das Modell: Teilnehmer „mieteten“ für rund 700 Euro pro Jahr Powerbank-Ladestationen, die angeblich 
in Asien betrieben würden, mit versprochenen Erträgen von bis zu 790 % – abgebildet in einer App mit 
täglichen Gutschriften, kombiniert mit mehrstufigen MLM-Provisionen. Die Kernbefunde der Januar-
Analyse (keine Terminal-IDs, keine Standortlisten, keine geprüften Umsätze, Investmentcharakter ohne 
Prospekt) trafen exakt zu: Unabhängige Nachrecherchen fanden von ~30.000 behaupteten Stationen 
etwa 30 in wenigen asiatischen Städten – nicht verifizierbar –, und die App-Erträge erwiesen sich als  
Zufallszahlen.

Der Endverlauf folgte dem Lehrbuch: Anfang April häuften sich Auszahlungsprobleme; das System 
forderte  „Steuern“  als  Vorbedingung  für  Auszahlungen  (letzte  Kapitalabschöpfung  bei  bereits 
entschiedenem Exit); am 02.04.2026 warnte die BaFin vor der Orange Cat Energy Technology Co. Ltd. 
(Hongkong);  am  07.04.2026  verschwanden  Websites  und  Social-Media-Präsenzen.  BehindMLM 
ordnet den Fall der „Click-a-Button“-App-Ponzi-Familie zu – einem Cluster kurzlebiger Systeme, die mit 
wechselnden Kulissen (Ladestationen, Cloud-Mining, Logistik) dieselbe App-Mechanik recyceln.

Die  strafrechtliche  Aufarbeitung  läuft:  Die  Staatsanwaltschaft  Mühlhausen  (Thüringen)  führt  ein 
Ermittlungsverfahren gegen die Verantwortlichen der Orange Cat Energy Technology Co. Ltd.; nach 
Bericht  der  Thüringer  Allgemeinen  (Ende  Mai  2026)  sind  allein  in  Deutschland  rund  135.000 
Geschädigte  betroffen,  Anleger  weltweit.  Damit  gehört  OrangeCat  zu  den  größten  Ponzi-
Schadensfällen des Jahres 2026 im deutschsprachigen Raum – bei einer Plattform, die nur wenige 
Monate aktiv war.

Für Geschädigte zählt jetzt: keine „Steuer“- oder „Freischaltungs“-Zahlungen mehr leisten, Beweise 
sichern,  Strafanzeige  stellen  –  und  höchste  Wachsamkeit  gegenüber  „Recovery“-Angeboten,  die 
erfahrungsgemäß binnen Wochen gezielt OrangeCat-Opfer ansprechen werden.

Wichtigste Befunde

Bestätigte Kernbefunde Offene Punkte / Nachbeobachtung

• Exit-Scam vollzogen: Websites und Social Media 
am 07.04.2026 abgeschaltet; zuvor „Fake-
Steuern“-Forderungen

• BaFin-Warnung 02.04.2026: öffentliches 
Angebot ohne Verkaufsprospekt (Orange Cat 
Energy Technology Co. Ltd., Hongkong)

• Kulissen-Beweis: ~30 statt 30.000 Stationen; 
keine Terminal-IDs, keine Betreiberverträge, 
keine geprüften Umsätze

• App-Erträge zufallsgeneriert (Community-
Analysen) – „tägliche Rendite“ als reine Anzeige

• 790 %-Versprechen + mehrstufige MLM-
Provisionen: Auszahlungen ausschließlich aus 
Neugeld

• Januar-Analyse (ISR-Vorarbeit) in allen fünf 
Prüfbereichen bestätigt – Muster-Referenzfall

• Identität der Betreiber und Verbleib der Gelder: 
ungeklärt; HK-Gesellschaft als Briefkasten

• Krypto-Zahlungsströme (USDT-Wallets): 
forensische Verfolgung nur über 
Ermittlungsbehörden/Tracing-Dienste möglich

• Schadensumfang: laut Thüringer Allgemeine 
~135.000 Geschädigte allein in Deutschland; 
Gesamtschadenssumme noch unbeziffert

• Nachfolge-Vehikel: „Click-a-Button“-Cluster 
rebootet typischerweise unter neuem Namen – 
Beobachtung läuft

• Recovery-Scam-Welle gegen Geschädigte: 
erwartbar, noch nicht systematisch dokumentiert

• Strafrechtliche Aufarbeitung: 
Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft 
Mühlhausen läuft (Stand 05–07/2026); Ausgang 
offen

2. Risk Radar (final)

Bewertungsskala: 1 = niedriges Risiko, 5 = sehr hohes Risiko. Werte in Klammern: OSINT-Analyse 
vom 28.01.2026.
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Bereich Risiko Bewertung

Transparenz der Betreiber 5 / 5 (5) Anonymer Betreiberkreis hinter HK-Briefkasten; nach 
Kollaps vollständige Spurenlöschung

Renditeplausibilität 5 / 5 (5) Bis 790 % versprochen; Erträge nachweislich 
zufallsgenerierte App-Anzeigen

Geschäftsmodellstruktur 5 / 5 (5) Asset-Kulisse ohne prüfbare Stationen; Cashflow 
ausschließlich aus Einzahlungen (Ponzi bestätigt)

Regulatorischer Status 5 / 5 (5) Prospektloses öffentliches Angebot; BaFin-Warnung 
kam 5 Tage vor dem Exit

Marketingstruktur 5 / 5 (5) Asien-Erfolgsstory, Slot-Verknappung, ROI-Druck, 
MLM-Rekrutierung – Vollbild

Bestandsrisiko / Exit-
Dynamik

5 / 5 
(kritisch)

Exit realisiert: „Steuer“-Abschöpfung → Abschaltung → 
Totalverlust

Gesamteinschätzung (final)

Fall geschlossen – Ponzi bestätigt, Totalverlust realisiert. OrangeCat durchlief den vollständigen 
Ponzi-Lebenszyklus in Rekordzeit (aggressive DACH-Vermarktung ab Ende 2025, Kollaps April 2026). 
Der Fall  belegt den Wert struktureller Frühanalyse: Alle Kollaps-Indikatoren waren Monate vor der 
BaFin-Warnung  dokumentiert.  Die  Einstufung  F  ist  final;  relevant  bleibt  nur  noch  der  Schutz  der  
Geschädigten vor Folge-Scams.

3. Projektüberblick (final)

Punkt Beobachtung

Projektname OrangeCat / Orange Cat Energy („Powerbank-Sharing-Investment“)

Betreiber (nominell) Orange Cat Energy Technology Co. Ltd., Hongkong – 
Briefkastenstruktur, keine benannten Verantwortlichen

Websites orangecatenergy.cc u. a. – seit 07.04.2026 offline; Social-Media-Profile 
gelöscht

Modell „Miete“ von Powerbank-Ladestationen (~700 €/Jahr) mit täglichen App-
Gutschriften; versprochene Erträge bis 790 %; Upgrade-Pakete

Vertrieb Mehrstufige MLM-Provisionen; Telegram-/WhatsApp-Gruppen; Slot-
Verknappung und ROI-Countdown als Druckmittel

Asset-Realität ~30 auffindbare Stationen (behauptet: 30.000) in wenigen asiatischen 
Städten, nicht verifizierbar; keine Terminal-IDs oder Standortlisten

Zahlungswege Krypto (u. a. USDT); Auszahlungen zuletzt an „Steuer“-Vorauszahlungen 
geknüpft

Regulatorischer Status BaFin-Warnung 02.04.2026 (kein Prospekt); keine Lizenz in irgendeiner 
Jurisdiktion

Endstatus Exit-Scam 07.04.2026 – Plattform abgeschaltet, Gelder nicht 
zurückgeführt
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4. Fall-Chronologie

Datum Ereignis

06.12.2025 Eigene Vorarbeiten: „OrangeCat Ponzi“-Analyse und „Powerbank-MLM 
Entlarvungs-Framework“ – Kulissen-These und Prüfkriterien formuliert

28.01.2026 OSINT-Analyse (Fallordner): Einstufung „MLM-wrapped Ponzi“, alle fünf 
Prüfbereiche kritisch; Warnung an Community

Feb./März 2026 Aggressive DACH-Vermarktung; laut BehindMLM-Tracking Launch-Phase der 
internationalen Website; wachsende Einzahlungen im vier- bis fünfstelligen 
Bereich pro Person

Ende März 2026 Häufung von Auszahlungsproblemen; erste „Steuer“- und „Verifizierungs“-
Forderungen vor Auszahlungen

02.04.2026 BaFin-Warnung: Orange Cat Energy Technology Co. Ltd. bietet 
Vermögensanlagen ohne den gesetzlich vorgeschriebenen Verkaufsprospekt 
an

07.04.2026 Exit-Scam: Websites deaktiviert, Social-Media-Profile gelöscht; Support nicht 
mehr erreichbar

April–Mai 2026 Aufarbeitung durch BehindMLM („fake taxes exit-scam“), kryptoschaden.de, 
crypto-tracing.com, bitcoingier.de; Anlegerkanzleien und Tracing-Dienste 
übernehmen Fälle

Ende Mai 2026 Thüringer Allgemeine berichtet: Staatsanwaltschaft Mühlhausen ermittelt gegen 
Orange Cat Energy Technology; rund 135.000 Geschädigte allein in 
Deutschland, Anleger weltweit betroffen

Juni/Juli 2026 Ermittlungsverfahren läuft; Geschädigte können sich den Verfahren 
anschließen (Strafanzeige mit Verweis auf das Mühlhausener Verfahren)

5. Anatomie des Exit-Scams: die „Steuer“-Masche

Der Schlussakt folgt einem Muster, das Geschädigte kennen sollten, weil es wiederkehrt: Wenn ein 
Ponzi  den  Exit  vorbereitet,  werden  Auszahlungen  nicht  einfach  gestoppt  –  sie  werden  an 
Vorbedingungen geknüpft. „Steuern“, „Compliance-Gebühren“ oder „Wallet-Verifizierungen“ sollen ein 
letztes Mal Kapital abschöpfen, solange die Hoffnung der Teilnehmer intakt ist. Jeder gezahlte Betrag 
verschwindet mit dem System. Die Forderung einer Vorabzahlung für eine Auszahlung ist in jedem 
Kontext – auch außerhalb von OrangeCat – das sicherste Einzelindiz für einen laufenden Exit.

Die App als Beweismittel-Attrappe:  OrangeCat zeigt exemplarisch, warum Dashboard-Guthaben 
nichts belegen. Die täglichen „Erträge“ waren Zufallszahlen; das „Investment“ (Stationen) existierte zu 
über  99,9  % nicht.  Reale  Sharing-Ökonomie hätte  prüfbare  Spuren:  Terminal-IDs,  Standortlisten, 
Betreiberverträge,  Endkunden-App  mit  echten  Mietvorgängen.  Das  Entlarvungs-Framework  vom 
Dezember 2025 fragte exakt diese Punkte ab – und blieb unbeantwortet.

6. Leitfaden für Geschädigte

1. Keine weiteren Zahlungen – gleich unter welchem Titel („Steuer“, „Freischaltung“, „Wallet-Sync“). Jede 
Nachzahlung ist verloren.

2. Beweise sichern: Screenshots von Dashboard, Einzahlungs-TxIDs (USDT-Adressen!), Chats, 
Werbematerial, Zahlungsbelege – bevor Kanäle verschwinden.

3. Strafanzeige stellen und dabei auf das laufende Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft 
Mühlhausen verweisen (Verfahrensbündelung); TxIDs sind für Krypto-Tracing entscheidend.

4. Werber dokumentieren: Wer mit Provisionsabsicht vermittelt hat, kann zivilrechtlich haftbar sein – 
auch das gehört in die Anzeige.
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5. Recovery-Scams erwarten: Anrufe/Mails von angeblichen „Rückholdiensten“, „Anwälten“ oder 
„Behörden“, die gegen Vorkasse Gelder zurückholen wollen, sind mit hoher Wahrscheinlichkeit die 
zweite Welle desselben Betrugsökosystems. Seriöse Hilfe verlangt keine Krypto-Vorkasse.

6. Steuerliche Behandlung des Verlusts mit Steuerberater klären (Verlustverrechnung kann möglich 
sein).

7. Fazit der OSINT-/Due-Diligence-Analyse

OrangeCat war ein Ponzi-System in seiner  reinsten und kürzesten Form: eine gemietete Kulisse 
(Powerbanks), eine App mit erfundenen Zahlen, ein MLM-Verstärker – und ein Exit nach wenigen 
Monaten, exakt zwischen Behördenwarnung und maximaler Einzahlungssumme. Der Fall bestätigt die 
Kernregel dieser Research-Reihe: Strukturelle Warnsignale (nicht verifizierbare Assets, garantierte 
Renditen, Rekrutierungsvergütung, anonyme Betreiber) sind dem Kollaps immer Monate voraus – 
wer auf die Behördenwarnung wartet, wartet zu lange.

Rating: F — kollabiert  ·  Research Score 1,0 / 5  ·  Risk Score 5,0 / 5 — ROT (final)

Empfehlung:  Fall  für  Neueinsteiger  gegenstandslos  (Plattform offline)  –  Warnung gilt  Nachfolge-
Vehikeln mit identischer Mechanik (Sharing-Kulisse + tägliche App-Erträge + MLM) und Recovery-
Angeboten  an  Geschädigte.  Betroffene:  Leitfaden  in  Abschnitt  6  abarbeiten,  insbesondere 
Beweissicherung und Strafanzeige. Dieser Report ist final; neue Erkenntnisse (Ermittlungsergebnisse, 
Reboots) würden als separates Update erscheinen.

8. Zentrale Quellen (Auswahl)

• Eigene Vorarbeiten: „OrangeCat Ponzi“ (06.12.2025); „Powerbank-MLM Entlarvungs-Framework“ 
(06.12.2025); „OrangeCat – OSINT-Analyse“ (28.01.2026) – alle im Fallordner

• BaFin: Warnung vor Orange Cat Energy Technology Co. Ltd. (02.04.2026; Angebot ohne Verkaufsprospekt)

• BehindMLM: „Orange Cat Energy Review: Charging station click a button Ponzi“; „Orange Cat Energy 
investment fraud warning from Germany“; „Orange Cat Energy Ponzi collapses, fake taxes exit-scam“ 
(04/2026)

• kryptoschaden.de: „Orange Cat Energy: BaFin-Warnung – was dahintersteckt“; crypto-tracing.com: Warnung 
und Geschädigten-Hinweise; bitcoingier.de: „OrangeCat Energy Erfahrungen“ (2026)

• Trustpilot: orangecatenergy.cc (Nutzerberichte zu Auszahlungsproblemen und „Steuer“-Forderungen)

• Thüringer Allgemeine: „Betrugsskandal: Staatsanwaltschaft Mühlhausen ermittelt gegen Orange Cat Energy 
Technology“ (Ende Mai 2026; archiviert via archive.is, 31.05.2026) – ~135.000 Geschädigte allein in 
Deutschland

9. Research Disclaimer

Investmentschmiede Research – Independent OSINT & Digital Asset Risk Analysis. Dieser Bericht stellt keine 
Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung dar. Die Analyse basiert auf öffentlich zugänglichen Informationen, eigenen 
Dossiers, behördlichen Veröffentlichungen und journalistischen Quellen, Stand 10.07.2026. Personenbezogene 
Angaben geben den Stand der zitierten Quellen wieder; es gilt die Unschuldsvermutung. Die Einstufung „kollabiert“ 
beschreibt den dokumentierten Plattformzustand; die strafrechtliche Aufarbeitung obliegt den Behörden.


	1. Executive Summary
	Wichtigste Befunde

	2. Risk Radar (final)
	3. Projektüberblick (final)
	4. Fall-Chronologie
	5. Anatomie des Exit-Scams: die „Steuer“-Masche
	6. Leitfaden für Geschädigte
	7. Fazit der OSINT-/Due-Diligence-Analyse
	8. Zentrale Quellen (Auswahl)
	9. Research Disclaimer

